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Wéi eng Entwécklung fir de Fluchhafen?

Ureegunge vum Mouvement Ecologique am Virfeld vun der Debatt an der Chamberkommissioun
Am kommenden Donnerstag, den 16. Mai findet in der zuständigen Kommission der Abgeordnetenkammer (“commission de la Mobilité et des Travaux publics”) ein Austausch über die Situation des nationalen Flughafens statt.

Im Vorfeld dieser Sitzung möchte der Mouvement Ecologique erneut fundamentale Fragen über die Entwicklung des Flughafens aufwerfen, die seit Jahren auf eine Klärung warten!

Fakt ist: Passagierzahlen, Flugbewegungen und Fracht nahmen in den vergangenen Jahren weiterhin drastisch zu. Einige Zahlen: Waren es 2013 noch 2,2 Millionen Passagiere am Lux-Airport, so sind es 2018 derer fast doppelt so viele (4,04 Millionen)! Kommerzielle Flüge stiegen im selben Zeitraum ebenfalls erheblich an: von 55.316 auf 72.313 Flugbewegungen. Die Menge der transportierten Fracht hatte ihrerseits in den letzten fünf Jahren eine Zunahme von 42% (957.000 t in 2018)  Und auch die Anzahl der Nachtflüge hat insgesamt zwischen 2015 und 2018 zugenommen: von 1.806 auf 2.145 Bewegungen. Die getroffenen Maßnahmen zur Eindämmung der Nachtflüge haben lediglich dazu geführt, dass 2018 der Anstieg gegenüber 2017 leicht reduziert werden konnte (2.226 Flüge 2017), dies änderte aber nichts an der grundsätzlichen Situation. Von der gebotenen Nachtruhe sind wir damit mit durchschnittlich 5,8 Flugbewegungen pro Nacht zwischen 23.00 und 6.00 Uhr weit entfernt.

Der Mouvement Ecologique setzt sich de facto seit Jahrzehnten dafür ein, dass endlich eine Langzeitstrategie für die Entwicklung des Flughafens offen gelegt werden muss. So wie dies im Übrigen auch EU-Recht vorschreibt. Gerade in Zeiten des Klimaschutzes, wo auf europäischer Ebene sowie auch international u.a. über die Einführung, der aus ökologischer Sicht unerlässlichen, Kerosinsteuer nachgedacht wird, ist eine derart langfristige Strategie dringend geboten. 
Die Erstellung von entsprechenden Entwicklungs-Szenarien wurde zwar bereits angekündigt und von der ANA (“Administration de la navigation aérienne”) versprochen, diese liegen jedoch bislang nicht vor bzw. sind in der Öfffentlichkeit nicht bekannt.  
Der Mouvement Ecologique drängt erneut auf die Vorlage einer derartigen Langfriststrategie. Sicherlich sind nicht alle Entwicklungen vorauszusehen, eine gute “gérance” erfordert jedoch, dass die Politik zumindest die wünschenswerte Entwicklung skizziert und sich entsprechende Instrumente gibt. 

Es liegt auf der Hand, dass der Mouvement Ecologique angesichts

· der Klimaproblematik und der Bedeutung des Flugverkehrs in diesem Bereich;

· der Lärmbelastung, die vom Flugverkehr ausgeht

einen weiteren Ausbau mehr denn kritisch ansieht. 

Im Gegenteil, die Luxemburger Regierung müsste sich offen zu zentralen Fragen der Entwicklung stellen:

· der europaweiten Einführung einer Kerosinsteuer und deren Impakt auf Luxemburg - die Steuerprivilegien der umweltschädlichsten Methode der Fortbewegung gegenüber anderen Verkehrsträgern muss abgebaut werden - der Trend der Zunahme an Aktivitäten durch Low-Cost Fluggesellschaften wegen fehlender Preiswahrheit gebrochen werden;

· der weiteren Erhöhung der “Terminal Navigation Charges” sowie der Passagiergebühren. Diesen kommt durchaus eine Lenkungsfunktion zu, sie können die Anzahl der Flugbewegungen beeinflussen. Der Mouvement Ecologique drängte bereits mehrfach darauf, dass Rechenmodelle von Gebühren mit den zu erwartenden Auswirkungen auf die Flugbewegungen offen gelegt und als Basis für die Diskussionen über deren Fortentwicklung / Reform dienen sollten. Was zum Beispiel die Passagiergebühren betrifft ist der Luxemburger Flughafen im europäischen Vergleich besonders günstig;


· der maximal zulässigen Lärmbelastung der Anrainer: 2017 wurde ein Aktionsplan Lärm vorgestellt, der darlegte, dass die Lärmbelastung in verschiedenen Teilen der anliegenden Gemeinden als zu hoch anzusehen ist. Hier kann es nicht als Erfolg gewertet werden, wenn zusätzliche Flugbewegungen die Lärmbelastung nicht verschlimmert haben: Reduktionen sind geboten! Ist dies gelungen? Konnten Reduktionen erreicht werden? Welcher Wert wird als maximal zulässige Belastung für Anrainer angesehen?

· der Überarbeitung der Sonderregelungen für nächtliche Flüge ab 23.00 Uhr respektiv 00.00 Uhr. Eine detaillierte Analyse der Ausnahmen für diese Sonderregelung war geplant, wurde bisher aber nicht veröffentlicht. 
Der Mouvement Ecologique fordert deshalb weiterhin eine grundsätzliche Debatte über die Entwicklung und Ausrichtung des Flughafens. Die Fragen was für einen Flughafen Luxemburg aus ökonomischer und gesellschaftlicher Sicht braucht und was aus Klima- und Lärmbelastungssicht zulässig ist und wie sich dieser entwickeln soll wurden bisher nicht beantwortet!
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